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Viele Lehrerinnen und Lehrer besuchen Fortbildungen und Trainings zum kooperativen 
Lernen. Dies verwundert kaum, denn die Programme versprechen effektive und erfolg­
reiche Unterrichtsverfahren, die schon nach relativ kurzer Zeit umsetz bar sein sollen. 
Doch was steckt eigentlich dahinter?Was leisten kooperativeArbeitsformen für das indi­
viduelle Lernen der Schülerinnen und Schüler?Wo sind die Grenzen, welche Wechsel­
wirkungen gibt es, und was muss man darüber wissen? 

Dieses lahresheft thematisiert beide Seiten, die Programme und ihre Begründungen. 
Es liefert Anregungen und Mutmacher, Theoriebausteine und Forschungsergebnisse. Wir 
haben dafür bewusst die Unterscheidung zwischen individuellem Lernen und koopera­
tivem Arbeiten gewählt, um zu verdeutlichen, worin die Wechselwirkung besteht und 
worum es bei dieser für viele nicht alltäglichen Art der Unterrichtsgestaltung geht. Da­
bei wird deutlich, dass sich individuelles Lernen und kooperatives Arbeiten nicht trenn­
scharf voneinander abheben. Wenn man das Arbeiten im Klassenverband kooperativ 
gestaltet, wird dadurch das individuelle Lernen der Schüler nicht etwa aufgehoben, 
sondern unterstützt und in einen motivierenden unterrichtlichen Kontext eingebettet. 
Was uns vorschwebt und was in vielen Schulen bereits umgesetzt wird, ist die gleich­
zeitige Förderung von Individualität und Gemeinschaftsfähigkeit. 

Dies gelingt - mal mehr, mal weniger: Es gibt beglückende Momente der Lehrer­
arbeit, etwa wenn man beobachten kann, wie Schüler die Welt um sich herum verges­
sen, hoch konzentriert über lange Zeit an einer Aufgabe sitzen und dann eine sehr gute 
Arbeit abgeben. Oder man erlebt eine Gruppenarbeit, in der eine Schülerin, die neu 
in der Klasse ist, von den anderen Gruppenmitgliedern tatkräftig unterstützt und in­
tegriert wird, so dass die Gruppe schnell und erfolgreich ihre Aufgaben erfüllen kann. 
Wir kennen aber natürlich auch das Gegenteil: den Schüler, der die Einzelarbeit wieder 
zum "Rumgammeln" benutzt und auch noch seine Mitschüler stört, oder die Gruppe, 
die sich mehr streitet, als ihre Präsentation voranzutreiben. Man braucht deshalb einen 
langen Atem, um seinen Unterricht kooperationsorientiert zu entwickeln und zu ver­
bessern. Doch die Beispiele im Heft zeigen: Die Förderung des individuellen Lernfort­
schritts und die Entwicklung von Kooperationsfähigkeit, Empathie und sozialer Kom­
petenz können Hand in Hand gehen. 

Welche Wege und Chancen sich für Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler eröffnen, 
lesen Sie in diesem Friedrich lahresheft. 

Christine Biermann 
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Martin Hänze 
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